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Zusammenfassung 
Aktuelle Datenlage zum Tobacco-Heating-System 2 
(THS2, Markenname IQOS) 
 
Unsere Studien zum THS2 sind sehr weit fortgeschritten und legen eine signifikante Schadstoff-
reduktion dieser Produkte im Vergleich zur Zigarette nahe.  Dies bestätigen auch unabhängige 
Überprüfungen beispielsweise durch die US-amerikanische Lebens- und Arzneimittelbehörde 
(FDA). Demnach sei aufgrund der wissenschaftlichen Belege damit zu rechnen, dass der THS2 
der Gesundheit der Bevölkerung insgesamt zugutekommt, und zwar inklusive einer Gesamtbe-
trachtung auf Bevölkerungsebene unter Berücksichtigung der Konsumenten von 
Tabakprodukten als auch der Personen, die derzeit keine Tabakprodukte konsumieren.  
 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt liefern unsere Studien folgende Ergebnisse: 

• Bei THS2 findet keine Verbrennung statt und es wird kein Rauch erzeugt (Cozzani et al. 2020). 

• Der von THS2 erzeugte Dampf enthält eine durchschnittlich 95 Prozent geringere Konzentra-
tion toxischer Substanzen im Vergleich zum Rauch einer Referenzzigarette, die für 
wissenschaftliche Untersuchungen verwendet wird (Schaller et al. 2016). Die Nikotinaufnahme 
durch den THS2-Dampf ist auf dem gleichen Niveau wie durch das Rauchen einer Zigarette 
(Brossard et al. 2017). 

• Präklinische Untersuchungen bestätigen, dass diese geringeren Level toxischer Substanzen 
dazu führen, dass der durch das THS2 erzeugte Dampf insgesamt signifikant weniger toxisch 
ist als Zigarettenrauch (Bentley et al. 2020). 

• Die bislang durchgeführten klinischen Studien bestätigen die vielversprechenden Ergebnisse 
der Laboruntersuchungen. Raucher:innen, die im Rahmen von zwei einwöchigen sowie zwei 
dreimonatigen Studien komplett zum THS2 gewechselt sind, konnten ihre Exposition gegen-
über 15 toxischen Substanzen signifikant reduzieren (Lüdicke et al. 2018). Diese 
Expositionsverringerung näherte sich dem Niveau, das bei Personen beobachtet wurde, die 
während der Studiendauer gänzlich mit dem Rauchen aufgehört hatten (Lüdicke et al. 2019). 

• Unsere Forschung zeigt bei Personen, die noch nie geraucht haben oder das Rauchen aufgegeben 
hatten, ein nur sehr geringes Interesse an einer Nutzung des THS2 und gleichzeitig ein erhebliches 
Potenzial für einen vollständigen Wechsel zu THS2 bei erwachsenen Raucher:innen.	

Diese Ergebnisse zeigen, dass Philip Morris mit seinem Vorhaben auf dem richtigen Weg ist und gleich-
zeitig, dass THS2 für Raucher:innen, die wechseln, eine signifikant schadstoffreduzierte Alternative 
sind. 
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